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vis Unibilclullgäsr ksgierung.
Rach wochenlangen Beratungen ist nun end-

Lch die Umbildungder Regierung durch den Wie-
dereinkritt der Demokraten ins Kabinett erfolgt.
Mau hatte in der Oeffentlichkeit allgemein er¬
spartet , nachdem di« demokratische Presse es an
mehr oder minder geschickten Notizen und An¬
deutungen nicht hakte fehlen lassen , daß die deut¬
sche Nationalversammlung bei ihrem Wiederzu-
sammentritt am 30. September bereits die neuen
Regierungsmänner begrüßen konnte . Daß diese
Erwartung sich nicht erfüllte , hak seinen Grund
wohl darin, daßdieDemokratensichnicht
schüssigwerdenkonnten, welche Männer
sie in die Regierung entsenden sollten. Und auch
heute noch haben sie sich noch nicht über den Mann
geeinigt , der das von ihnen in Anspruch genom¬
mene dritte Portefeuille , und zwar das des neu-
gubildenden Ministeriums für Wiederaufbau , er¬
halten soll. Bei diesen Schwierigkeiten , die die
Demokraten bei der Auswahl ihrer in die Re¬
gierung zu entsendenden Vertreter hatten , hat
wohl stark der Umstand mitgesprochen. daß die¬
jenigen Männer ihrer Partei , die in erster Linie
für den Wiedereintritt in das Kabinett in Frage
kamen, sich bei dem seinerseitigen Austritt der De¬
mokraten aus der Regierung allzusehr exponiert
und in ihren Aeußerungen festgelegk haben. Man
wird sich beispielsweisedaran erinnern , daß einige
führende Männer der demokratischen Partei es
damals für ausgeschlossen erklärten , ihr« Mit¬
arbeit dem Kabinett in seiner bestehenden Zusam¬
mensetzung zur Verfügung stellen zu können . Seit
der Zäk sind einige Monate ins Land gegangen,
und die Demokraten scheinen ihr « Ansichten
« twas geändert zu haben. Wir haben zwar
ki den verflossenen Monaten , in denen Sozialde-
Mokratt « und Zentrum allein die Regierung bil¬
deten und di« Verantwortung für di« Geschicke des
Reiches auf sich nehmen mußten , die Demokraten
kaum sonderlich entbehrt, troAem be¬
grüßen wir es, daß nunmehr durch den Wiederein¬
tritt der Demokraten in die Regierung diese auf
eine breitere Basis gestellt ist. Gerade mit
Rücksicht auf die kommenden schweren Monate,
die im Hinblick aus die Kohlennot und andere
Schwierigkeiten gewiß nicht zu unterschätzende
Gefahrenin ihrem Schoße bergen, kann es nur im
Interesseunseres ganzen Vaterlandes und auch der
Regierung selbst liegen, wenn sich die Reichsre-
gierung in ihren Entschlüssen und Maßnahmen
auf « ine möglichst große Masse des
Volkes stützen kann. Wir wollen aber
dabei hoffen, daß die Demokraten in der Zeit feit
ihrem Ausscheiden aus dem Kabinett gelernt und
«ingesehen haben, daß es zum Wesen des demokra¬
tischen Systems gehört, wenn es nötig ist, auch
Verantwortung auf sich zu nehmen und nicht, wie
«s die Demokraten bei der Annahme des Friedens¬
vertrages getan haben, zu kneifen und sich im ge¬
gebenen Augenblicke vor der Verantwortung zu

Deutsches Reich.
Neue Enthüllungen?

Die politische Enthüllungsliteratnr wird in der
kommenden Woche um ein neues Werk bereichert
^ rden. Es sind die Memoiren des früheren Bot-
lchastsrats Freiherrn von Eckardkstein, der als
v«Echer Geschäftsträger in London im Jahrs
1SV2 ein deutsch -englisches Derständigungsabkom-
Men nahezu erreicht zu haben glaubte. Eckardt-
stetn ist im Besitz zahlreicher wichtiger Briefe
Uw Dokumente von Lhamberlain , Holstein,
Mchelm II ., Eduard VIk , Fürst Bülow usw . Er
^ t aus -em Standpunkt , - aß von 1395 bis 1901

,fortgesetztes englisches Bündnisangebot an
AEschland vorlag, das aber von Bülow und
Alheim II . jn seiner Realisierung verhin-

worden ist. Bemerkenswert ist, daß Eckardk-
w lm Icchrs 1914 in Schutzhaft genommen und

bkahlklsie, in der sich sein Material befand,
W . Veranlassung des Auswärtigen Amtes mit
AMag belegt wurde. Auch nach der Revolution
JA

"
Eckardkstein sein Material nicht zurück,

"or drei Wochen ist von dem sozialdemokraki-
Minister des Auswärtigen , Herm. Müller,
M ^ ung der Beschlagnahme verfügt worden,

llckä. EchardkfleinsMeinung wird die Veröfsenk-
seiner Dokumente . einen gewaltigen
entfesseln.

^ pmrrarlenneuergesetz vom in . Sept.
tritt am 1 . November d . Js . in Kraft.

H-^ achten ist, daß die im Gesetz vorgesehene
^ Versteuerung bereits rückwirkend am 16.

v> 2s. einsetzt, das heißt, jSmüiche Fa¬

brikanten von Spielkarten sind gehalten , die
fest dem 16. Mai versteuerten Spielkarten
nachträglich der erhöhten Spielkartenbesteue¬
rung zuzuführen . Die Fabrikanten können
die Nachsteuerbeträge , die bei ihnen einge¬
hoben werden , sich nach 8 36 des Gesetzes
von ihr « Abnehmern zurückvergüten lassen.

Eine größere politische Aussprache.
Berlin, 6 . Okk. Bei der Beratung des

Etats des ReichSministerimns des Reichskanzlers
und der dazu vorliegenden Ergänzuugsetaks , die
morgen nachmittag in der Nationalversammlung
beginnt, wird eine größere politische De¬
batte stattfinden, die vom Reichskanzler Bauer
mit einer Rede über die Regierungspolitik eröff¬
net werden wird . Bor Beginn der Sitzung wird
der Aeltcstenausschuß zusammentrelen und sich
über eine Anregung schlüssig werden, die dahin
gehl, die Parteien nicht wie bisher üblich in der
Reihenfolge ihrer Kopfstärke zu Wort kommen
zu taffen, sondern abwechselnd einem Redner der
Regierungsparteien und einem der Opposition
das Work zu geben.

Verschiedene politische Nachrichten.
lieber das neue Reichslagswahlgeseh. DU.

Berlin, 6 . Okt . Die Nachricht einer Berliner
Zeitung , das neue Wahlgesetz befinde sich im letz¬
ten Stadium der Vorbereitungen , ist unzutreffend.
Der vom Verfassungsausschuß der Nationalver¬
sammlung seinerzeit eingesetzte Unterausschuß ist
zu endgültigen Beschlüssenüber die Ausgestaltung
des Verhälkniswahlrechts noch nicht gekommen.
Seine Vorschläge werde» erst dann an den Ver-
fassungsausschuß selbst gehen. Bevor sich dieser
i« der Sach« nicht grundsätzlich schlüssig gemacht
hat , kann di« Regierung an die Ausaroeikmig die¬
ses Gesetzentwurfes nicht herantreten.

Beschleunigte Reparatur von Eisenbahmnaterial.
Wie das . B . T . ' hört , sind gegenwärtig Erwä¬
gungen über neue Methoden im Gange , durch die
man eine Hebung der Arbeit in den Eisenbahn¬
reparaturwerkstätten zu erreichen hofft. Diese
Aufgabe ist eine der wichtigsten, vor die eine Re¬
gierung heute gestellt ist . Nur wenn es gelingt,
eine schnelle Wiederherstellung der zahllosen Loko¬
motiven und Eisenbahnwagen, die ggenwärtig
reparaturbedürftig und unbrauchbar umherstehen,
zu erzielen, können die Verkehrsschwierigkeiten,
unter denen die Nahrungsmittelzufuhren , die Koh¬
lentransporte und das ganze Wirtschaftsleben so
furchtbar leidet, vermindert werden.

Berlin , 5. Okk . Die neue Relchskokarde der
Dienstmützeist anstatt schwarz -weiß-rot der Reichs¬
adler in Eichenlaub auf goldenem Grunde.

Die Danziger Skahlfabrik in polnischen
Händen . HI Danzig, 7 . Okt. (Drahtb .)
Wie die T . -U . erfährt , ist die ehemalige Dan¬
ziger Stahlfabrik in den Besitz eines polni¬
schen Konsortiums übergegangen.

Zwang für Notstandsarbeiten . VW . Ber¬
lin , 7 . Okt. Frhr . v . Matter erließ , wie der
Voss. Ztg . aus Münster berichtet wird , für
das unter Belagerungszustand befindliche
Gebiet eine Verordnung , nach der alle männ¬
lichen Einwohner im Alter von 17 bis 50
Jahren verpflichtet sind , im Bedarfsfalls auf
Aufforderung der Gemeindebehörden Not¬
standsarbeiten in allen für die Erhaltung der
Volkswirtschaft notwendigen Betrieben zu
leisten.

Internationaler Luftverkehr . l 'O. Prag,
7. Okt. In der nächsten Zeit wird ein Luft¬
verkehr für ganz Europa eingerichtet werden,
in dem Wien der Kreuzungspunkt für zwei
Linien bilden solle und zwar für die Linien
Hamburg -Berlin -Leipzig -Wien und Wien-
Budapest mit der Abzweigung Belgrad-
Mailand.

1,5 Proz . für jeden Umsatz. VW Berlin,
6 . Okt. Die B . Z . am Mittag meldet , daß
über die Umsatzsteuer ein Kompromiß zwi¬
schen den drei Regierungsparteien zustande
gekommen ist . Der Satz der Umsatzsteuer ist
mit 1,5 Proz . für jeden Umsatz bis zur letzten
Hand festgelegt worden.

Die kommnnalwahlen in Köln . Köln,
Nach den bisherigen nichtamtlichen und noch
nicht vollständigen Wahlergebnissen würden
entfallen : auf die Deutsche Volkspartei 5,
Deutsch-nationale Volkspartei 2, Deutschde¬
mokratische Partei 7 , Zentrum 49 , Mehrheits¬
sozialisten 43, Unabhängige Sozialdemokra¬
ten 8 Sitze.

Ausland.
Ein deutsch-englisches Bündnis gegen die

Bolschewisten . Haag, 6 . Okt. Aus London
wird gemeldet : „Daily Herald " erfährt aus
Petersburg , daß die bolschewistische Regie¬
rung erklärt habe , die Deutschen hätten mit
England ein Abkommen geschlossen, in dem
die beiden Staaten sich verpflichten , gegen die
Sowjetregierung Stellung zu nehmen . Das
Abkommen sei deutscherseits von Noske , für
England von Churchill unterzeichnet worden.
(Ein Dementi von deutscher Seite wird wohl
nicht ausbleiben . Die Schrift ! .)

Der Ariedensvertrag im französischen Se¬
nat . Rotterdam, 6 . Okt. Dem französi¬
schen Senat ging am Sonnabend der Frie¬
densvertrag zur Ratifikation zu . Die Aus¬
sprache wird am 9 . Oktober beginnen . Es
wird angenommen , daß die Abstimmung am
kommenden Sonnabend erfolgt.

kritische Lage wegen Fiume . Lugano,
6 . Okt . Die letzten französischen Truppen
haben Fiume verlassen . Nach französischen
Blättermeldungen hat die Einberufung meh¬
rerer Jahrgänge große Erregung , besonders
in Agram heroorgerufen . Der Krieg mit
Italien scheint unvermeidlich zu sein. In Ita¬
lien ist die militärische Zensur wieder herge¬
stellt worden.

Die Washingtoner Arbeiterkonferenz . VW.
Brüssel, 7 . Okt. Peuple meldet , daß der
Vorstand des internationalen Gewerkschasts-
bundes , der in Amsterdam tagte , beschlossen
habe , an der Washingtoner Arbeiterkonfe¬
renz tellzunehmen.

Zu den Kämpfen um Dünaburg.
MI Warschau , 6 . Oktober . Nach dem

letzten Bericht des polnischen Generalstabes
fanden schwere Kämpfe bei Dünaburg statt.
Besonders heftig waren die Kämpfe am Brük-
kenkopf Dobrijag , wo auch der Kommandant
der Posener Division fiel.

Ende des englischen Eisenbahnerfireiks.
.-. London , 6. Okt. Amtlich . Der Eisen¬

bahnerstreik ist beigelegt.
.- . London . 6 . Okt. (Drahtb .) Reuter . Es

verlautet , daß die Bedingungen , unter welchen
eine Einigung im Eisenbahnerstreik erzielt
worden ist, auf der heute abend stattfindenden
Eisenbahnerversammlung bekannt gegeben
werden sollen . Die Arbeiter haben Anweisung
erhalten , die Arbeit sofort wieder aufzu¬
nehmen.

Sowjet -Rußland und die Aalands -Jnseln.
Versailles » 6 . Okt. Nach dem Temps hat

Tschitscherin einen scharfen Protest gegen jede
Entscheidung in der Aslandsfrage ohne vor¬
herige Uebereinkunft mit Rußland veröffent¬
licht.

Der Rücktritt des türkischen Kabinetts.
Versailles , 6 . Okt. Nach Meldungen aus

Konstantinopel hat der Sultan die Demission
des Großwesirs Damand Ferid Pascha an¬
genommen . Das gesamte Kabinett tritt zu¬
rück. Es ist bisher nicht bestimmt , wer das
neue Kabinett bilden soll.

Zusammentritt des Rates des Völkerbundes.
Versailles , 6 . Okt . „Temps " glaubt , daß

am 12 . Oktober die erforderlichen drei Ratifi¬
zierungen vollzogen sein werden , und daß
dann der Rat des Völkerbundes zusammen¬
treten kann . Er hat in einer Anzahl wichti¬
ger Fragen Entscheidung zu treffen.

Versailles , 6 . Okt. Wie Intrasigeant mel¬
det , glaubt man nicht, daß der Rat des Völ¬
kerbundes zu dem von Clemsnceau in seinem
Brief an Oberst Hause gewünschten Termin
zusammentreten kann , sondern erst zu Beginn
des kommenden Jahres.

Von der Armee Denikins.
Lemberg , 6. Okt. Nach Blättermeldungen

tst General Denikin infolge starker bolschewi¬
stischer Angriffe auf beiden Flügeln bedroht.
Aus Bukarest wird gemeldet , daß ein Zusam¬
menstoß zwischen rumänischen Truppen und
Denikin stattgefund « hat , Denikin beabsich¬

tige , ganz Bessarabien zu besetzen und das
Gebiet Großrußland einzuverleiben.

Großer polnischer Auftrag ln Lokomotiven
nach Amerika.

Warschau , 6 . Okt. Nach Blättermeldungen
wurden in Paris seitens der polnischen Dele¬
gation einer amerikanischen Lokomotivfabrik
in Philadelphia ein Auftrag auf Lieferung
von 1800 schweren Lokomotiven gegeben . Die
Lokomotiven sollen den Anforderungen der
neuen Technik entsprechen und innerhalb 3
Monaten geliefert werden . Die Zahlung soll
innerhalb 10 Jahren erfolgen.

D'Annunzio wird gebeten , sich auf Flume zu
beschränken.

Versailles . 6 . Okt. Wie Matin aus Rom
meldet , erhielt der Herzog von Aosta den
Auftrag , sich nach Abbazia zu begeben , um
D 'Annunzio aufzufordern , sich auf die Be¬
setzung Fiumes zu beschränken und keine
Freiwilligen mit anwerben zu lassen , bis Ita¬
lien mit den Alliierten die Verhandlungen
über den Zwischenfall von Fiume abgeschlos¬
sen hat.

Der Kampf um Fiume.
Haag, 4. Okk. Der amerikanische Millionär

Carmine , der besonders im Kriege sein Vermögen
stark vergrößert hat, stellte sein gesamtes Ver¬
mögen d 'Ännunzio zur Verfügung.

Lugano, 4. Okk . Aus Fiume wir- gemeldet»
daß die Lage von Tag zu Tag ernster wird . In¬
folge der Blockade ruht die Arbeit in den Häfen
und den meisten Fabriken vollständig.

Genf, 5. Okk . Der Fünferral fleht die ita¬
lienisch -südslawisch « Lage ernster an als je und be¬
schloß daher in Permanenz zu tagen.

Bern , 4. Okt . Die Verschärfung der Blockade
macht sich in Fiume immer mehr bemerkbar. Der
Fiumer Nationalrak richtete an die italienische
Regierung bereits einen scharfen Protest . Das
italienische Rote Kreuz sucht zugunsten der Kin¬
der und Gebrechlichen LebenSmitkel nach Fiume
einzuführen. Die Stimmung in Len Freiwilligen¬
korps scheint ebenfalls nicht mehr ganz zuversicht¬
lich zu sein . Nachträglich wird bekannt , daß in
Trau sowie Spalako italienfeindliche Kundgebun¬
gen statkfanden. Auch die Meldungen über anti-
italienische Kundgebungen in Albanien mehren

ch . 3n Skutari wurden italienische und franzö-
sche Soldaten angefallen und mehrere verwunde-

Dackirickitso.
Ariedensratifikationen.

Amsterdam , 6 . Okt . Nach einer Meldung
des Pariser Korrespondenten des „Telegraaf"
verlautet in dortigen diplomatischen Kreisen,
daß die Ratifizierung des Friedensvertrages
durch Japan eine Frage von Tagen sei. Sie
gehe vom Kaiser aus , der auf beschleunigte
Ratifikation hinarbeite , nachdem der Kron¬
prinz und der diplomatische Rat Japans
darüber noch gehört werden.

Haag , 6. Okt. Guatemala hat den Frie¬
densvertrag am 1 . Oktober ratifiziert.

Belgien und Holland.
Brüssel , 5 . Okt. (Havas -Reutermeldung .)

Dem Soir zufolge verlautet , daß Holland jedes
Defensivbündnis mit Belgien zurückweisen,
aber auch zustimmen werde , den Großmäch¬
ten eine gewisse Garantie für den Fall zu ge¬
ben , daß Belgien bedroht werden solle. Be¬
züglich der Schelde soll Holland für eine Ab¬
änderung des jetzt geltenden Systems der ge¬
meinsamen Ueberwachung sein , wie es gegen¬
wärtig von den Kommissaren der beiden Re¬
gierungen durchgeführt wird . Auch die für
die Navigation auf der Maas geltenden Vor¬
schriften sollen abgeändert werden . Wie ver¬
lautet , soll eine Form gefunden worden sein,
die die Nachteile , die sich aus der Enclavs
Maastricht für dis zum Rhein führenden

Kanäle ergaben , beseitigt . Man hält es für
wahrscheinlich , daß eine Uebereinstimmung
erzielt wird.

Wie der „Telegraaf " aus Brüssel meldet,
schreibt der dortige Standard , daß der Plan
eines Ueberfalles auf Holländisch -Limburg
nach dem Vorbilde D'

Annunzios fallen gelas¬
sen wurde , da schon ru viel dl die Öffentlich-
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keit gedrungenwar und die Dorsichlsmaßnay-
men der Holländer es ratsam erscheinen las¬
sen, dieses Vorgehen nicht auszusühren.

Italiens Ratifikation.
TO. Frankf « rk a. M ., 6. Okk . Aus Rom

wird gemeldet: Italien hat den Versailler Vertrag
unter Zustimnumg des Ministerrats durch könig¬
liche Verfügung ratifiziert.

Me Ratifikation mittels königlichen Dekrets
ist zwar nur ein Notbehelf , da der Akt noch der
Bestätigung durch die neuzuwählende italienische
Kammer bedarf, aber sie genügt, um den Frle -
densvertrag nunmehr in Kraft treten zu
lassen , nachdem seht auch durch eine dritte Ver-
bands -Großmacht die Ratifizierung vollzogen ist.
Nunmehr steht auch der Einberufung des Raes
des Völkerbundes nichts mehr im Wege, dem de-
lranntlich wichtige Entscheidungen in brennenden
Fragen Vorbehalten sind.

Amerika und der Friedensverkrag.
Amsterdam, 6 . Okk . Dem Maandagochiend-

blad wird aus Newyork vom 3 . Oktober gemel¬
det: Man erwartet allgemein, daß der Friedens-
Vertrag mlt folgenden Einschränkungen
angenommen werden wird : -

1. Ausdrückliche Bestätigung der Monroe¬
lehre: 2 . der Kongreß muß das Recht haben, allein
darüber zu entscheiden, ob die Truppen der Ver¬
einigten Staaken in Europa gebraucht werden
dürfen : 3 . der Völkerbund darf nicht das Recht
haben, sich in die inneren Angelegenheien her
Vereinigten Staaten elnzumischen.

Oldenburg.
Vertretung -er Landwirtschaft ln

Zentrumsorganisation und -sraktion.
Wir veröffentlichen folgende Zuschrift: Der

Verkrekertag in Cloppenburg dürste gezeigt haben,
daß die Landwirte bestrebt sind , in den macht¬
gebenden Ausschüssender Organisation bester ver-
treten zu sein wie bisher und ist das jedenfalls
berechtigt. Wenn der Sprecher der Landwirte mit
allem Nachdruck forderte , daß in den Reichstag-
Wahlausschuß 4 Vertreter der Landwirke gewählt
werden müßten , so war das sicher keine über¬
triebene Forderung und entsprach dieselbe dem
Empfinden der Landbevölkerung . Es wird immer
betont , daß es nicht auf die Berufsstellung der
Ausschußmitglieder ankomme und doch zeigt sich
Las krampfhafte Bestreben Berufsvertreker zu
entsenden. Hier sollt« man sich Loch erinnern an
das Wort : was dem einen recht, ist dem andern
billig. Komme man nicht immer mit dem Schlag-
wort , nur die Tüchtigsten müssen gewählt werden,
der Vertreterkag dürfte gezeigt haben, daß die
Landwirke soweit geschult sind , daß sie brauchbare,
tüchtige Vertreter stellen können . Herr Reichs¬
gerichtsrat Burlage betonte, daß die Zenttums-
parket die einzige sei , die den Ausgleich der
'Sünde anstrebe und dami den Interestengegen¬
fätze : dos ist ganz natürlich : denn sie ist ebenso
die einzige Partei , wo derartige wirtschaftliche
Gegensätzebestehen und würde man nicht bestrebt
sein diese auszugleichen, so würde das Zentrum
in olle Winde zerstieben. Gibt man aber den
Landwirten in den maßgebenden Ausschüssenkeine
entsprechende Vertretung , so werden ihre In¬
teressen nicht genügend vertreten und kommen
dann bei den Wahlen Differenzen , so ist das nicht
die Schuld derer , die eine gerechte Vertretung
forderten , sondern die Schuld derer , die sie ab¬
lehnten . Es gibt immer noch Kreise, die es nicht
fasten, daß auch ein Landwirt die Interessen an¬
derer Stände vertreten kann , obwohl die ersten
sozialpolitischenAnträge der 70ger Jahre den Na¬
men eines Grafen v. Galen kragen. (Wir werden
zu dieser Frage in einer der nächsten Nr . auch
unsererseits Stellung nehmen und versuchen, einen
Weg aufzuzeigen, der diese Frage zur Befriedi¬
gung aller lösen könnte. Die Red .)

Die Beschaffungsbeihilfe für Beamte rc.
Unsere finanzielle Lage.

Der heute zusammentretenden 1 . Ver¬
sammlung des 1 . Landtages des Freistaates
Oldenburggingen in Anlage 1 verschiedene
Gesetzentwürfe zu , die von sehr schwerwiegen¬
der finanziellerBedeutung sind . Im Anschluß
an die Maßnahmen des Reiches soll auch in
Oldenburg den staatlichen Beamten, Ange¬
stellten , Arbeitern, sowie den Lehrern an den
Volksschulen und an den landw. Winterschu¬
len eine einmalige sog. Beschaffungsbeihilfe
gewahrt werden. Für Verheiratete beträgt
die Beihilfe 1000 -/st, und für jede weitere
Person der Familie nach den Bestimmungen
des 8 3 des Entwurfes je 200 -4t . Ledige er¬
halten 600 -4l . Die Gewährung dieser ein¬
maligen Beihilfe erfordert 11929 000 -4t. Des
weiteren soll die Kinderzulage in den laufen¬
den Teuerungszulagen von 480 und 360 auf
600 °4l erhöht werden. Das erfordert für das
letzte Vierteljahr 1919 1046 000 -4t . Ferner
soll die Zurückdatierung des Kriegszulagen¬
gesetzes für die oben genannten Bezugsberech-
igten vom 1. 4. auf den 1. 1. 19 durchge-
ührt werden, was insgesamt 907 000 -4t er-
ordert. Die gleiche Maßnahme für die auf

Wartegeld gestellten oder in den Ruhestand
versetzten Beamten etc. erfordert 47 000 -4t.
Nach dem Vorgänge des Reichs und Preu¬
ßens soll die Beschaffungsbeihilfe außerdem
noch den Angehörigen verstorbener Zivil¬
staatsdiener, Lehrer etc. zugewendet werden,was 600000 -4t erfordert. Der Gesamtauf¬wand beträgt IS 012 000 -4t.

Die Deckung dieser Summen wird für Lü¬
beck und Birkenfeld aus Einnahmeüberschüs¬
sen erwartet . In der Provinz Oldenburg
hofft man ebenfalls einen großen Teil durch
Mehreinnahmen des Etats decken zu können.
Um aber gleichzeitig auch für die Aufbrin¬
gung der auf den Staat entfallenden Kosten
der vom Reich veranlaßten Senkung der Le¬
bensmittelpreisezu sorgen , schlägt die Regie¬
rung vor, den für 1919 auf 3 Millionen M.
veranschlagten Fehlbetrag durch einen weite¬
ren 30 Prozent Zuschlag auf Einkommen-
und Vermögenssteuerzu decken. Der Gesamt¬
zuschlag beträgt somit 80 Proz . Einleitend
heißt es in der Vorlage, daß kein Zweifel
darüber besteht , daß Oldenburg von der im
Reich und den übrigen Bundesstaaten erfolg¬
ten neuen Regelung sich nicht ausschließen
kann , so sehr dadurch auch die staatlichen Fi¬
nanzen in Mitleidenschaft gezogen würden
und obwohl im allgemeinen Wirtschaftsinter¬
esse zu wünschen gewesen wäre, daß sie sich
hätte vermeiden lassen . Die Eisenbahnbe¬
triebskasse wird mit 60 Proz . des Gesamtauf¬
wandes belastet . Darüber heißt es : Am
bedenklichsten ist der Mehraufwand der Ei¬
senbahnbetriebskasse . Hier besteht schon ein
laufender Fehlbetrag von außerordentlicher
Höhe , der allerdings hinter den Ausfällen bei
anderen Eisenbahnverwaltungen merklich zu¬
rückbleibt . Die vom 1 . Oktober ab eintretende
Erhöhung der Personen- und Gütertarife
wird diesen Fehlbetrag zwar herabmindern,aber nicht verschwinden lassen . Die jetzt zu
beschließende Mehrausgabe tritt dem sonsti¬
gen Fehlbetrags in voller Höhe hinzu und
wird nicht anders als durch Anleihe aufge¬
bracht werden können.

verbot dez Ulnomatographenbesuchs
durch Jugendliche.

Durch eine Bekanntmachung des Staats-
Ministeriums vom 23 . September wird der Besuch
von Kinemakographen durch Personen unter 16
Jahren verboten . Für diese sind nur genehmigte
Iugendvorstellungen zulässig.

Aus dem oldenburg. Mnfterland
Lechta» 7. Oktober.

— Ein Beweis , wie trostlos es hier mit der
Hasenjagd bestellt ist, ersieht man am besten
daraus , daß auf einer gestern im hiss. Moore ver-
anstaleken Suche, an der 11 Jäger mit 3 Treibern
und 7 Hunden keilnahmen, ein Hase und 4 Birk¬
hühner gesichtet wurden. Erlegt wurde kein Stück
Wild . Schöne Aussichten für die vielen Jäger;
sind doch in diesem Jahre von der Stadt 30 Jagd¬
scheine ausgestellt worden, und dazu kommen noch
die vielen, die ohne einen solchen Schein oder gar
ohne jede Berechtigung jagen.

— Den Hühnern und Küken verschiedener
Bürger vor dem Münstertore wurde in letzter
Zeit arg von Untieren nachgestellt. In der ver¬
gangenen Nacht nun ging «in großer Iltis , aufden er schon länger gefahndet hatte , dem Tischler¬
meister B . in den Schlag : hoffentlich hören damit
die Räubereien unter dem Geflügel auf.— Auf dem Moore ist in letzter Zeit verschie¬
dentlich Torf gestohlen worden : so wurde vor kur¬
zem dem Tischlermeister K. ein größerer Haufen
im Werke von etwa 100 Mk . entwendet. Man
glaubt, dem Spitzbuben auf der Spur zu sein . Es
wäre wirklich zu wünschen, daß man ihn möglichst
bald ausfindig und so den Diebereien ein Ende
machte.

— Südoldenburger Landbund. Es ist unserenLandwirten wegen Mangel an Benzol und
sonstigen Betriebsmitteln für ihre Maschinen
sehr oft unmöglich, das Dreschen so zu legen, wie
die Zeit und die bestehenden Drnschprämien es
erfordern . Was nützt es, wenn Druschprämien
ausgesehk werden und die Landwirte nicht in der
Lage sind , sie zu erwerben ? Wir haben vor län¬
gerer Zeit das ReichswirLschaftsministerium(Abt.
für Emährung ) auf diesen Aebelstand aufmerk¬
sam gemacht. Wir haben gefordert, daß die Land¬
wirtschaft an erster Stelle bei der Verteilung von
Benzol usw . zu berücksichtigensei . Unser schrei¬
ben ist vom Reichswirtschaftsminisker der Land-
wirkschafkskammer zur Stellungnahme übersandtworden . Die Nachricht, die uns in Kürze zugehenwird, werden wir veröffentlichen.

— Me Landeskartoffelstelle Oldenburg schreibt
uns : Sämtlichen Karkofselerzeugern ist von der
Landeskarkoftelstelleein Rundschreiben, die Ernte-
einschähungbetreffend, zugegangen. Diesem Rund¬
schreiben ist eine Postkarte beigelegk worden , die
mit einer 10 Pfg . -Marks frankiert ist . Nach
neuester Verordnung ist nun der Portofatz für
Postkarten im Fernverkehr auf 15 Pfg . gesetzt
worden. Die Erzeuger werden deshalb gebeten,
die Karten mit einer weiteren 5 Pfg .-Marke zu
versehen.

— Kriegsanleihe und neue Prämienanleihe.
Wie bekannt , soll demnächst eine größere An¬
leihe, sogenannte Prämienanleihe ausgenommen
werden . Bei derselben soll Kriegsanleihe für einen
Teil des Kaufpreises in Zahlung gegeben werden
können. Man will verhüten, daß die Kriegsan¬
leihe auf den Markt geworfen wird, wenn die
neue, besondere Gewinnmöglichkeikenbietende An¬
leihe kommt. Deshalb soll nur ein Besitzer von
Kriegsanleihe überhaupt ln den Genuß dieser
Prämienanleihe gelangen können.

— Me von der Postverwalkung bisher emp¬
fohlene Maßnahme , in die abzusendenden Pakete
obenauf ein Doppel der Aufschrift zu legen, ist
nach der neuen Bestimmung als Zpxmgsvorschrift
ausgenommen. Wer Liese Vorschrift unbeachtet

läßt , hak bei Crsahfällen gegebenenfalls mit Nach¬
teilen zu rechnen.

— Die Gurken sind in diesem Jahre allgemein
mißraten . Da werden wir darauf aufmerksam ge¬
macht, daß Kürbisse, auf dieselbe Weife eingemacht
wie Gurken , einen guten Ersah für diese bieten.
Kürbisse sind im allgemeinen wohl gut geraten.Es kommt also auf einen Versuch an.

— Behandlung felbstgebauken Tabaks . Ein
einfaches Mittel , selbstgebaukem Tabak die
Schärfe und den unangenehmen Geschmack zu
nehmen und ihn zu einem vorzüglichen Pfeifen-tabak zu machen, teilt Gr . im . Gartenfreund ' mit.
Man seht zu 4 Liter Wasser X Pfund Weinstein
oder Salpeter oder 1 )4 Pfund Kochsalz , durch-
tränkt mit dieser Flüssigkeit 3 Kilogramm Ta¬
bakblätter , packt sie in ein reines Gefäß und läßt
dieses drei Tage lang stehen . Hierauf werden die
Blätter 4—5 Stunden lang in reinem Wasser bei
öfterem Wenden ausgelaugt, mit viel Wasser ab¬
gespült und wieder getrocknet.— Trübe ZuckeraussiHken. In der letzten
Vollsitzung des Reichsrakes machte ein Vertreter
der Reichsregierung wenig erfreuliche Mitteilun¬
gen über die Zuckerversorgung. Der Rübenan¬
bau für das Wirtschaftsjahr 1919 —20 beträgt nur
noch 260 000 Hektar , das ist noch nicht die Hälfte
des Anbaues im letzten Friedenswirtschafisjahre.
Dementsprechend ist die Zuckererzeugung von 20
Millionen Doppelzentner auf 9,5 Millionen Dop¬
pelzentner gesunken. Dieser Betrag wird im lau¬
fenden Wirtschaftsjahre vermutlich noch gar nicht
einmal voll erzielt, man kann nur mit einer
Zuckererzeugung von etwa 8—9 Millionen Dop¬
pelzentner rechnen. Deshalb ist das Reichswirk-
fchasisminislerium mit seiner Verordnung heraus¬
gekommen. Danach foll der Versuch gemacht
werden, die Zuckerversorgung zu bessern durch
Preiserhöhungen zum Anreiz für den Anbau und
durch Aufhebung der Zwangswirtschaft für zucker¬
haltige Futtermittel . Ferner soll über die Ver¬
ordnung hinaus nach Möglichkeit auch noch Zucker
eingeführk werden. Die von vielen Seiten ge¬
wünschte Aufhebung der Zwangswirtschaft für
Zucker wies der Ausschuß entschieden zurück, da
dann mit ungeheuerlichen Preissteigerungen und
denkbar schlechtester Versorgung der Gesamtbe¬
völkerung mit Zucker gerechnet werden müßte.

A Vardel bei Vechta , 6. Okt . Die neue
Schule auf Gut Vardel wurde heute bezogen.
Herr Haupklehrer Schrakt , der an der Schule
unterrichten soll , wurde feierlich vom Bahnhof
Calveslage abgeholt und durch Böllerschüsse im
Ork empfangen . Die Kinder bildeten bei der
Schule Spalier . Die schön geschmückte Schule und
die unter lebhaftester Beteiligung der Bevölkerung
erfolgende Einführung des Herrn Lehrers gibt
Zeugnis über die Freude , daß endlich die Schule in
Betrieb genommen werden konnte.

C Lohne, 6. Okk . Einen sehr geschmackvollen
und praktischen Empfangsbogen hak man
auf der Bahnhofsstraße den heimkehrenden Krie¬
gen errichtet . Im Gegensatz zu den sonst üblichen
Empfangsbogen, welche mit Tannengrün umkleidet
sind , ist dieser aus Natur -Birkenholz hergesieük,
fo daß er stets frisch und neu ausflehk. Das große
eiserne Kreuz in der Mitte wirkt sehr schön.

C Lohne, 6. Okk . Die Vorführungen des G e-
dankenlesers Taskro im hiesigen Licht¬
bild-Theater fanden großen Beifall . Es ist oft
rätselhaft , wie der Mann ohne jedes Hilfsmittel
nur mit feinem überaus feinen Nervensystem die
ihm oft schwierig gestellten Aufgaben löste . Der
Saal war bei jeder Vorstellung voll beseht. —
Unser noch junges Lichtbild - Theater er¬
freute sich allgemeiner Beliebtheit , da gute und
einwandfreie Sachen gegeben werden . Wenn ein
Kino sich frei hält von allem Anstößigen, kann man
es als ein Volksbildungsmikkel ansehen. Es wäre
jedoch zu wünschen, wenn öfter Aufnahmen aus
der Natur und der Technik gegeben würden.

«r Lohne, 5. Okk . Sein Sekretärexamen be¬
stand in Oldenburg der Oberposkassistenk H . Heß¬
kam p . Leider sehen wir den langjährigen Bür¬
ger unseres Städtchens in den nächsten Tagen
scheiden , da derselbe nach Melle bei Osnabrück
versetztwird.

8 Damme, 5. Okk . Daß Diebe dem Kolon
Reselage ein Pferd aus der Weide geholt, hak
schon der Staatsanwalt gemeldet. Denselben Ver¬
lust hak unlängst der Kötter Gravemeyer aus Oster¬
damme erlitten : auch ihm wurde ein Pferd nachts
aus der Weide gestohlen, und über den Verbleib
des Tieres ist nichts bekannt geworden. In der
verflossenen Woche erwachte nachts unser Tier¬
arzt Brörmann durch das unruhige Verhalten
seines Pferdes , das in einem Anbau an seiner
Wohnung unkergebrachk ist , der nur von außen
zugänglich ist. Als er aufsiand, um nachzusehen,
ob dem Tiere etwas fehle, sah er zwei Männer
die Flucht ergreifen, die bemüht gewesen, das Tier
aus dem Stalle zu bringen . Als Brörmann in der
vorigen Nacht spät von einer Tour zurückge¬
kommen fest schlief , hörte dessen Frau Geräusch
vom Pferdestalle - her, und als man nachsah, fand
man zwar niemand mehr, aber Diebe waren be¬
müht gewesen, die verschlossene Tür zu erbrechen.
Hier nimmt man an , daß die Diebstähle und die
wiederholten Versuche dazu, von denselben Per¬
sonen herrührken.

4K Cloppenburg, 6 . Okk . Stier - und Eber¬
körungen finden statt am 18 . Okk ., 10 Ahr
bei Kleene- Cloppenburg: 20 . Okk ., 10 Ahr bei
Backhaus -Cappeln : 20 . Okk ., 2 Ahr bei Hinners-
Emstek: 22 . OK ., 10 Ahr bei Diekhaus - Essen : 23.
Okt ., 11 Ahr bei Rickwärks-Garrel : 27. Okt . , 2
Ahr bei Westerhcms-Lastrup: 27 . Okk . , 11 Ahrbei Schute -Lindern : 24 . Okk ., 10 Ahr bei Künken-
Löningen und 20 . Okk ., 10 Ahr bei Hellen-Mol-
bergen.

G Essen, 4. Okk . ZuderLourdesgrokke
sind neben Backsteinen auch verschiedene der aufdem Marktplatz liegenden großen Findlinge ver¬
wendet. Diese wurden durch die Firma L. Schade
mittelst Schlitten zum Krankenhaus« geschafft.
Zweckmäßig wäre es gewesen, die Grotte etwas
geräumiger und dafür nicht so hoch zu erbauen . —

Zu der Wallfahrt nach Bethen k,^
sich eine größere Anzahl Personen gemeldefdaß sie wohl stattfinden wird . —Für die Bel8°Wallfahrtskirche gab man hier reichlich M
Essen und Ahausen über 1000 Mk.
der Kartoffelernte ist befriedigend

Der Crlra

Am der Residenz und demNorden.
Oldenburg , 7 . Oktober.

(— ) Die Börse am Kramermarktsmikkwöckwar sehr gut besucht , wie aus Anlaß des Markkes wohl erwartet werden konnte . Aus Hollandwaren über dreißig Kaufleute zugegen. Es
wickelke sich bald ein lebhafter Handelsverkehrin Reis , Sülsenfrüchten, Kaffee, Tee , Pudding,pulver, Maizena , Vanille , Zigarren , Tabak Manderen im freien Verkehr befindlichen WarenNach Holland wurden laut N . f. St . u . L . Eisei>und Holzwaren, Motorräder , Fahrräder usw. vevkauft . Der Verkehr war so bedeutend, daß M-wellig die Räumlichkeiten kaum ausreichten.G Es wird aasgegeben : Auf die blaue Karle
662 vom 9 . bis 15. Oktober 1 Pfund Brot , 683
X Pfund Hartkäse . Auf die beiden Oktober-W-

'
schnitte der Zuckerkarte vom 9 . bis 29 . Oktober
zusammen IX Pfund Zucker, auf die blaue Karte
664 vom 9 . bis 15 . Oktober 2 Suppenwürfel
(Westfäl . und Hohenlohe) zum Preise von 13Pfa,für das Stück : auf die blaue Karte 665 X PfundMarmelade : auf die M . -Z . -Karte , grün 64 , braun
67 , gelb 43 und rot 60 vom 9. bis 16 . Oktober ein
frisches Ei.

(—) Im Amtsbezirk kommen vom 9. bis IS.Oktober zur Verteilung : X Pfd . AuälandszuLer
(2 .75 Mk . ) auf Nr . 505, grün : 2 Suppenwürfel
auf Nr . 506, grün : X Pfund Hartkäse auf Är.
712, rot , 1 Pfund Brok auf Nr . 713, rot : X Pfd.
Kunsthonig auf 714, rot : 100 Gramm Rinderfetl
für 1 .80 Mk . auf Nr . 576 , gelb: 1 Beutel Hart¬
brot auf Nr . 611 der W . -Z . - K . : 1 Paket Keks aufNr . 585 der W .-Z .K . : X Pfund Margarine für85 Pfg . auf 2 der Margarinekarke.

8 Die nächtsichen Mebslcchle haben hier kürz¬
lich dermaßen zugenommen, daß der Magistrat
sich veranlaßt gesehen hak, trotz der Kohlennot
eine Beleuchtung der Stadt zu bestimmen. Vor
allem scheint hier eine auswärtige Diebesbande
am Werke zu sein, die es auf die Tuchläden abge¬
sehen hat . Vor einigen Wochen wurde das Thei-len'

sche Geschäft an der Gaftstrahe gehörig heim-
gesucht , und in der Nacht zum Donnerstag
wurde bei dem Kaufmann Thiele an der Kaiser-
straße ordentlich aufgeräumt . Am nächsten Mor¬
gen, also am Freitag , sind von Station Wüstingaus zwei feldgrau gekleidete Personen , die mit
Paketen beladen waren , nach Bremen gefahren,
Sie durften in Bettacht kommen.

El Mit der Verlegung des Fortbildungsschul-
Anterrichts in die Arbeitszeit , wie sie vom Stadt
rat beschlossen und vom Demobilmachungskom
missar angeordnet ist , haben sich die Arbeitgeber-
Organisationen unserer Stadt nicht einverstanden
erklärt und erneute Einwendungen gegen diese
Regelung erhoben. Cs findet deshalb am Diens¬
tag im Rathause eine nochmalige Erörterung der
Angelegenheit stakt , an welcher neben den Arbei¬
ter -Organisationen und Innungen Vertreter des
Gewerkschaftskarkells und des Sozialen Aus¬
schusses teilnehmen.

-t - Seit Aufhebung der Zwangswirtschaft in der
Lederindustrie sind , so schreibt man uns aus Ol¬
denburg, die Preise für rohe Häute und damit
natürlich für Leder stark in die Höhe gegangen.Alsbald nach dem Bekanntwerden der hohen
Häutepreise auf . den Auktionen haben hier Ver¬
handlungen eingesetzt , um wenigstens für das Ge¬
biet des Oldenburger Landes erträgliche Verhält¬
nisse inbezua auf diese Dinge zu schaffen . Einmal
handelte es sich darum , die in der Provinz Olden¬
burg anfallenden Häute zum alten Höchstpreisun¬
mittelbar zu Leder verarbeiten zu lassen , um so
der Bevölkerung billiges Leder weiterhin Z»
sichern , oder aber den aus der Steigerung der
Preise für Häute gegenüber dem alten Höchstpreise
ergebenden Mehrerlös zur Verbilligung des Flei¬
sches zu verwenden. Inzwischen ist nun aber eine
Verordnung des Aeichswirtschafisministeriums
vom 23 . 9 . 19 . herausgekommen, die die Angel^genheit für das gesamte Reichsgebiet einheitlich
und zwingend regelt, sodaß für etwaige Sonder¬
maßnahmen einzelner Gliedstaaten kein Raum
mehr bleibt. Diese Verordnung sieht die hohen
Häutepreise als gegeben an und verkeilt den Mehr¬
erlös, der sich für Häute nunmehr gegen früher
ergibt, zu drei Teilen , und zwar an Produzenten,
Kommunalverbände und an das Reich. Wenn der
Mehrerlös , der monatlich ermittelt wird, ber-
spielsweise bei Rindvieh 54 -4t für 1 Zentner Le¬
bendgewicht beträgt , erhalten der Viehhalker, der
Kommunalverband und das Reich je 18 -4t . Das
auf den Kommunalverband entfallende Drittel so»
zur Herabsetzung der Fleischpreife Verwendung
finden und weiter zur Gewährung eines ange¬
messenen Rohgewinns an die Schlachter dienen.
Da diese Verordnung für das gesamte Reichsge¬
biet erlassen ist, sind alle anderen hier in dieser
Beziehung schwebenden Projekte gegenstandslos
geworden.

Am Sonntag tagte hier ein Vertreterkag
der oldenburgischen Eisenbahnbeamten, um
über die Schaffung einer Organisation assi
werkschaftlicher Grundlage zu beraten . Einstim¬
mig wurde die Gründung eines Gewerkschafts¬
bundes Oldenburger Eisenbahnbeamten beschwl-
sen . 15 Fachvereine mit 2445 Mitgliedern traten
ihm bei . Der Beitrag wurde auf monatlich 1 A
festgesetzt . Zweck des Bundes ist Wahrung oe
allgemeinen Standes - und Derufsinleressen oe
Eisenbahnbeamten. Pflege und Ausbau der -v«-
rufsbeziehungen, Förderung der auf wirkschaftino
Selbsthilfe gerichteten Bestrebungen der Beainiew
Unterstützung von Mitgliedern , denen durch M
gewerkschaftlicheBetättgung wirtschaftliche Aa )
teile, auch infolge von Maßregelungen , zugestsm^
sind. Der. Bund iS parteipolitisch und religiös
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kral Er nimmt das , volle KoalMonsrecht für

O . ^ ^ Bestimmungen über den Besuch krne-
Vorführungen sind geändert wor-

maiograpl ) sch
^ Kinemakographen durch Per-

Len . Der ig Jahren ist verkoken. Ausgenom-
Kinder über 6 Jahre der Besuch von

me» ist Pr ^ ^ Orkspolizeibehörden geneh-
besonder . ^ bezeichneten Iugendvorsiel-
mig-en und a^ i ^ ^ lder vorgeführt werden
lungem m o

^ Polizeibehörde als zur Bor-
Dürfen, Jugendlichen geeignet erklärt worden
sührung o ^ber Kinemakographen, deren
find- Die

hNY gellte dürfen den Aufenthalt
E unter 16 Jahren in ihren Räumen

^ Nw soweit es nach den vorstehenden Be-

^'^ M? Obst^undGarlenbau-Ausstellunsiwurde
„»nkrn geschlossen. Sie hakte einen durchschlagen-

Erfolgs Bemerkenswert ist, daß hier zum
-rtten Male das vom Ausschuß neu ausgestellte
eandesobstsortiment , sowie die Lokalsorken m
vollem Umfange ausgestellt waren.

Delmenhorst , ?. Oktober.

. In der 2. SeptemLerhalste wurden in der
Latb KircheExerzitien für Frauen^ und
1 u na! r a u e n und dann fürMännerund
lünalinge gehalten. Der Andrang zu den
abendlichen Borträgen und den Sakramenten
war verhältnismäßig sehr stark. Den Höhepunkt
erreichten die Exerzitien bei den Herz Jesu- und
Marienschlußfeiern, die durch wirkungsvoll vorge-
traaene mehrstimmige Lieder von mehr als 200
Schulmädchen und von einem gemischten Chor,
gebildet von dem Gesangverein . Liederkranz ' und
gut geschulten Knabenstimmen, verschönert wur¬
den und einen gewaltigen Eindruck auf die Ge-
meinde machten.

» Um letzten Sonntag Abend veranstaleke der
Gesangverein .Liederkranz' einen
Konzert- und Liederabend zum Besten der neuen
Orgel unserer Kirche. Der Vorsitzende, Herr
Franz Pientka , erösfneke mit herzlichen Begrü-
ßungsworken die Veranstaltung . Herr Rendant
Sobelmann entwarf zunächst in seiner Festrede
ein Bild der wechselreichen Geschiche des .Lteder-
kranz '

. Das Programm war sehr reichhaltig und
übwechselungsreich . Die zahlreichen Gesangsvor-
lräge stellten unter Leitung des anerkannt tüchti¬
gen Dirigenten, Herrn Hauptlehrers Plockg , vor-
zügliche Leistungen dar . In Herrn Jos. Schmitz,
der einige Solovorkräge zu Gehör brachte, besitzt
der Verein einen kräftigen , herrlichen Bariton.
SasZikherspielvon 4Mitgliedern gefiel allgemein.
Verschiedene komische Vorträge und Schwänke
erzielten einen großen Lacherfolg. In das zum
Dank und zur Anerkennung auf den verdienten
Dirigenten und den Verein ausgebrachte Hoch
stimmte die große Versammlung begeistert ein.
Anch der finanzielle Erfolg des Abends entsprach
dem schönen Zweck und den herrlichen Leistungen.

Das Gesetz über Wochenhilfe und
Wochenfürsorge.

Non KonkrollinspektorF. QMitmann, Oldenburg.
Durch das mit dem 1. Oktober d. I . in Kraft

getretene Gesetz wird die Wochenhilfe und
Wochenfürsorge ganz wesentlich verbessert. Das
2. Buch der Reichsversicherungsordnung (Kran¬
kenversicherung ) wird in vielen Punkten abge-
ändert. Im nachstehenden sei das wichtigste mit-
geteilt:

1. Wochenhilfe. Wöchnerinnen , die im
letzten Jahre vor der Entbindung mindestens sechs
Monate gegen Krankheit versichert waren , er¬
halten a) SO Mk . Enkbindungskosten, b) Die
Halste des Krankengeldes, jedoch mindestens
lchO täglich Wochengeld und zwar für 10 Wochen
einschl . der Sonn - und Feiertage , e) beim Auf¬
treten von Schwangerschafksbeschwerden bis zu
W Mk. Beihilfe für Hebammeirdienste und ärzt¬
liche Behandlung und ä) so lange sie die Neu¬
geborenen stillen , ein Skillgeld in Höhe des halben
Krankengeldes , jdoch mindestens 25 Pfg. täglich,
Mchl. der Sonn - und Feiertage , bis zum Ablauf
«er 12. Woche nach der Niederkunft . Die Sak-
Mg der Krankenkasse kann die Dauer des«ochengeldbezugs bis zu 13 Wochen, die des Still-
^löbezugs bis auf 26 Wochen erhöhen.

2- Familienhilfe. Versicherungsfreie
Abflauen, Töchter, Stief- und Pflegetöchter von
^ sicherten , die mit diesen in häuslicher Eemein-
schaft leben , erhalten die gleichen Leistungen, wie

ly!? ^ sicherten Wöchnerinnen . Dabei beträgt das
Uchengeld 1,50 Mk ., das Stillgeld 75 Pfg. täg-
ucy. Durch die Satzung können die Beträge bis
^ <urf die Hälfte des Krankengeldes festgesetzt

Sind in der Landwirtschaft Beschäftigte
Dienstboten auf Antrag des Arbeitgebers

bn,x- ? Krankenversicherungspflicht befreit, soM dieser den versicherungsfreien weiblichen Fa-
l,-

"AEgliedern der Befreiten , die mit diesen in
AsAucher Gemeinschaft leben, die vorbezeichneken

dMn aus eigenen Mitteln zu gewähren,
in ^ eibräge zur Krankenversiche¬
rung Krankenkassen dürfen bei Gewäh-
bi» c» Regelleistungen der Krankenversicherung
Tr « auf 7 )4 vom Hundert des

" " l o h n s, bei Gewährung von Mehrlei-
^höher,

^ Beiträge auf 10 vom Hundert
R^ ochenfürsorge. Minderbemittelte

k-i»l?Ävnen , die nach vorstehenden Vorschriften
«UZ^ .Anspruch auf Wochenhilfe haben, erhalten
Net- Ä , des Reichs die unter Ziffer I. bezeich-

chenhilfe . Die Wochenfürsorge leistet
Auf°Ä ^ ise die allgemeine Ortskrankenkasse des
Mell » -!^ rks der Wöchnerin . Als minderbe-
»nb gilt eine verheiratete Wöchnerin, wenn ihr

. Ehemannes Gesamteinkommen im
stiege^ ?^ der Entbindung 2500 Mk. nicht über-
»nbeu,jg. Eine unverheiratete Wöchnerin ist
«u-" wenn ihr Gesamteinkommen in dem

"Eraum nicht mehr als 20W ML . be¬

tragen hak . Bei allen Wöchnerinnen erhöht sich
der Betrag für jedes vorhandene Kind unter 15
Jahren um 250 Mk.

Dis bislang für Kriegsteilnehmer usw . gelten¬
den Vorschriften über Wochenhilfe sind ganz be¬
deutend erweitert worden , insbesondere ist auch
der Entbindungsbeitrag von 50 Mk. , die Beihilfe
bei Schwangerschafksbeschwerdenund das Wo¬
chengeld für 10 Wochen zu zahlen.

Nah und Fern.
VT6. Bi'rgskeinfurk , 7 . Okk . (Drahkb.) Heute

morgen zwischen 4 und 5 Ahr brach hier im evan¬
gelischen staatlichen Lehrerseminar Brand aus,
dem das Dach mit dem Dachgeschoß zum Opfer
fiel. Der Schaden ist bedeutend. Ein Mann
wurde von herabstürzenden Balken verletzt. Es
gelang der hiesigen Feuerwehr , den Brand, der
im Mittelflügel ausgebrochen war , zu lokalisieren.

Briefkasten.
A . in C . In der Frage der Anlage von Eh¬

renfriedhöfen und anderenKriegergedächt¬
nis st ätten erteilen die provinziellen Bera¬
tungsstellen für Kriegerehrungen zu Münster,
Bispinghof , und zu Düsseldorf, Lcmdeshaus am
Bergeufer , gerne unentgeltlich Rat.

Vermischtes.
Eigenheimsiedelung der Hansa-Lloyd-Werke.

Ein groß angelegtes Werk sozialer Fürsorge haben
die Hansa-Lloyd-Werke A .-G. in Bremen be¬
gonnen. Auf dem vor längerer Zeit angekaufken
Gelände des Schlohparkes Sebaldsbrück werden
zurzeit die ersten Arbeikerhäuser errichtet, die den
Grundstock bilden zu einer Siedelung von etwa
250 Häusern . Das Gelände befindet sich in einer
Entfernung von 10—15 Minuten von der Fabrik:
es ist eins der schönsten alten Landgüter in der
Nähe Bremens mit prachtvollem Baumbestand
und fruchtbaren Aeckern. Das Herz desselben,
der Park mit der großen Wiese, soll in seinem
jetzigen Zustande erhalten bleiben, für gemeinsame
Zwecke der Siedelung dienen und bei Festen der
Arbeiterschaft benutzt werden. Das bemerkens¬
werte bei dieser Siedelung ist , daß sie keine Miets¬
wohnungen enthalten werden, sondern nur Einzel-.
Häuser mit Viehställen und viel Gartenland 50
bis 1000 Quadratmeter ) , welche von den Arbeitern
der Hansa- Lloyd-Werke auf Grund eines die Frei¬
zügigkeit nicht behindernden günstigen Vertrages
für Eigentum erworben werden können.

Stimmen aus unserem Leserkreise.
(OhneVerantwortlichkeitder Redaktion.)

Fleischpreise.
Vechta , 4 . Okt. Im lokalen Teile der O.

B . vom 4 . Oktober wird unter Cloppenburg
berichtet , daß Rindfleisch 2,50 -K , Wurst 1,50
Mark kosten ; in derselben Nummer gibt der
Amtsvorstand Vechta bekannt , daß der Preis
für Rindfleisch 3 für Leberwurst 2 «K be¬
trägt . Kann und will der Amtsoorstand
Vechta Aufschluß darüber geben , worin dieser
recht erhebliche Preisunterschied in diesen bei¬
den benachbarten Aemtern , in welchen diesel¬
ben landwirtschaftlichen Verhältnisse bestehen
und die derselben Viehverwertungsgenossen¬
schaft Oldenburg unterstellt sind , begründet
ist ? Aehnliche Preisunterschiede zu Ungun¬
sten Vechtas haben schon länger bestanden.

Ein Versorgugsberechligler.

Literarisches.
Die rheinische Bewegung : ihre Entstehung und

ihre Begründung , ihre Freunde und ihre Gegner,
deren Einwendungen und Bedenken . Nebst einem
Anhang : Literarische Stimmen zur rheinischen
Frag«. Don Klaus Kraemer, Oberlehrer am
Humanist. Gymnasium zu Wiesbaden . Verlag
von Hermann Nauch, Wiesbaden . Zweiter , ver¬
mehrter Abdruck: VIII und 104 Seiten . Geheftet
3 .50 Mk.

Der Artikel 18 der Reichsverfassung verur¬
teilt alle Bestrebungen , die Teile des Reiches von
diesem ablösen wollen. Dagegen läßt erinnerhalb
des Reiches Gebietsänderungen oder Neubildung
von Ländern zu, wenn ein überwiegendes Neichs-
inkeresse vorliegt. Damit ist für die rheinischen
Selbständigkeitsbestrehungen ein legaler Boden
geschaffen. Auf diesen Boden stellt sich der Ver¬
fasser der vorliegenden Schüft , der dem Kreis der
Wiesbadener «Aktivisten ' angehört, jedoch an
keiner Stelle etwas sagt» was die durch die Ver-
fassung eröffneken gesetzlichen Bahnen verliehe.
Jedenfalls ist die rheinische Bewegung in der Tat
ein Problem , das ernsthaftes Nachdenken ver¬
langt und sich nicht mit einigen Schlagwörkern er¬
ledigen läßt . Die tiefgründige Art, wie es hier
aufgefaßt und die ruhige Sachlichkeit, mit der es
behandelt wird , machen das Buch für jeden, der
neuen Gedanken zugänglichist , lesenswert: der Am-
stand, daß es von allen Schriften zur rheinischen
Frage die umfangreichste und überhaupt die ein¬
zige ist , die das Thema in systematischem Aufbau
nach allen Seiten hin erörtert , läßt es für alle die¬
jenigen, die sich mit dem Gegenstand gründlicher
befassen möchten, geradezu aw unentbehrlich er¬
scheinen.

Das Braunschweigische Landbefchaffungs-
gesetz wird in Nr . 18 der „Bodenreform " in
seinen Hauptpunkten erläutert . Dieses Gesetz
mit seinen einschneidenden Bestimmungen er¬
füllt eine Reihe bodenreformerischer Wünsche.
Der Aufsatz „Unsere Grenzen " vertritt den
Bodenreform -Standpunkt gegenüber den An¬

hängern der Währungsreform und bestimmt
den Rahmen der bodenreformerischen Aufga¬
ben , deren Durchführung zum Wiederaufbau
notwendig ist.

Die „Bodenreform " ist die verbreitetste
Zeitschrift für volkswirtschaftliche und staats¬
bürgerliche Bildung im deutschen Sprachge¬
biet . Sie kostet vierteljährlich nur 1,50 bei
jeder Buchhandlung und Post . Probenum¬
mern versendet kostenfrei der Verlag der
Bodenreform , Berlin NW . 23, Lefsingstr . 11.

Soziales.
Der Verband katholisch-kaufmännischer Ge¬

hilfinnen und Beamtinnen ( Sitz Köln)
hat in Gelsenkirchen seine 17. Hauptversamm¬
lung abgehalten . Bei einer einleitenden Ver¬
anstaltung im Liebsrauenstift sprach Ver¬
bandssekretär des K. K . V . Dr . Karl Söhling-
Köln über die zwei großen Geistesströmungen
Christentum und Äntichristentum , betonend,
daß zur Gesundung unserer Verhältnisse prak¬
tisch geübtes Christentum , das ist die Orientie¬
rung des Wirtschafts - und Gesellschaftslebens
nach christlichen Grundsätzen nötig sei . Zum
ersten Hauptverhandlungstage hatten sich von
den 66 den : Verbände angehörenden Vereinen
33 Vertreterinnen eingefunden . Begrüßungs¬
schreiben hatten geschickt die Bischöfe von Pa¬
derborn , Fulda , Osnabrück , Münster , Erzbi¬
schof von Freiburg und Köln , ferner Geheim¬
rat Trimborn u . a . Pfarrer Eich-Bingen
wurde zum Vorsitzenden gewählt . Der Ge¬
schäfts - und Kassenbericht ergab ein günstiges
Bild . Der Verband zählt zurzeit 11 800 Mit¬
glieder . Die Generalsekretärin des Verban¬
des , Frl . Dr . Schneider , sprach über die finan¬
zielle Lage des Verbandes . Sie hielt die
Schaffung eines Generalsekretariats im
Hauptamt und einer Stellenlosenunterstützung
ffllr dringend nötig . Zu diesem Zweck müßte
der Monatsbeitrag auf eine Mark erhöht wer¬
den . Rektor Clemens - Gelsenkirchen behandelte
die neuen Aufgaben des Verbandes auf reli¬
giös - kulturellem Gebiet ; Kampf gegen den
Materialismus , Unglauben und gegen den sitt¬
lichen Niedergang , daher Zusammenschluß an
die Berufs - und Standesvereine ; auf sozial¬
ethischem Gebiet : gesunde Gemeinschaftsarbeit
und Pflege des Standesbewußtseins durch
Zentral - und Bezirkskurse , auf politischem und
auf beruflich -wirtschaftlichem Gebiete (politi¬
sche Schulungskurse ) . Das Referat über : Die
Stellung zum Reichsverband hielt die Ver¬
bandsvorsitzende Frl . Wiegand - Köln . Es fand
seinen Niederschlag in der einstimmig ange¬
nommenen Entschließung , in der es u . a.
heißt : „Die Generalversammlung hält eine
gründliche Schulungs - und Erziehungsarbeit
für eine dringende Notwendigkeit . Mehr noch
als bisher müssen die Mitglieder in religiösen
Kursen , Exerzitien , Vorträgen usw . gelehrt,
gefestigt und zu religiösen und sittlichen Cha¬
rakteren erzogen werden . Eine zielbswußte
Erziehung zu sozialem Verständnis im Sinne
echter Nächstenliebe ist in jeder Weise zu pfle¬
gen . Naturnotwendig ist eine straffe und
systematische Heranbildung zum rechten staats¬
bürgerlichen Verständnis . Der Verband hält
fest an der Vertretung der wirtschaftlichen In¬
teressen seiner Mitglieder . Für eine etwa not¬
wendige gewerkschaftliche Organisation kann
nur der Reichsverband deutscher Angestellten
in Frage kommen . Eine Organisation in den
sog. „freien " Verbänden ist mit der katholi¬
schen Weltanschauung unvereinbar .

"
Vor Eröffnung des zweiten Verhandlungs-

tagps gelangte ein Begrüßungsschreiben des
Kardinals Erzbischof von 'Hartmann -Köln zur
Verlesung . Dem Antrag , den Verbandsbei¬
trag für ordentliche Mitglieder auf 6 -K , für
außerordentliche Mitglieder auf 3 festzu¬
setzen, wurde zugestimmt , die einheitliche Fest¬
setzung des Ortsbeitrages abgelehnt . Mit dem
katholischen Frauenbund Deutschlands will der
Verband vom 1 . Januar 1920 ab in eine Ar¬
beitsgemeinschaft eintreten . Frl . Dr . Schnei¬
der -Köln wurde weiter als Generalfekretärin
bestellt . Pater Bücken -Frankfurt -Main teilte
mit , daß der Frankfurter Verein ein eigenes
Heim an der Ostsee erworben und etwa 100
seiner Mitglieder während der Ferien in Er¬
holungsheimen zu billigen Preisen unterge¬
bracht habe . Die Versammlung ließ den
Wunsch zur Schaffung eines eigenen Erho¬
lungsheims erkennen . Die nächste General¬
versammlung soll in Freiburg i . Br . abgehal¬
ten werden.

Letzte Nachrichten
Fortschritte der Bolschewisten in der Ukraine.

TU London . 7 . Okt. (Drahtb .) Nach Be¬
richten aus der Ukraine haben die Bolschewi¬
sten neuerdings Fortschritte gemacht . In der
Armee Denikins sind Unruhen ausgebrochen.

Deutsch-Westungarn kommt an Deutsch-
Oesterreich.

TU Wien , 7 . Okt. (Drahtb .) Staatskanzler
Renner teilte gestern einer Abordnung

Deutscher aus Deutsch-Westungarn mir , daß
der Anschluß Deutsch-Ungarns an Deutsch-
Oesterreich durchaus sicher sei und daß daran
nicht gezweifelt zu werden brauche.

Wer wird Wiederaufbauminifter?
^VTL Berlin . 7 . Okt. Für den Posten eines

Wiederaufbauministers kommen , wie das B.
T . berichtet , u . a . in Betracht : Oberbürger¬
meister Geßler -Nürnberg und der badische
Minister des Innern Dr . Dittrich.

Deutsche Vertretungen im Ausland.
^VTL Berlin , 7 . Okt. (Drahtb .) Zu den Klm

gen , daß Deutschlands Auslandsvertretungen
in Ländern , mit denen es sich im Kriege be¬
funden hat , noch nicht eingerichtet habe , teilt
die D . A . Ztg . mit , Deutschland werde diplo¬
matische Vertretungen alsbald nach dem In¬
krafttreten des Friedens einrichten , sobald die
internationalen Voraussetzungen hierfür er¬
füllt sind.

Ein italienisches Flugzeug in Johannistal
gelandet.

1VTS Berlin , 7 . Okt. (Drahtb .) Zum ersten
Male seit dem Kriege ist gestern wieder ein
ausländisches Flugzeug in Johannistal ge¬
landet . Es ist ein italienischer Molando -Dop-
peldecker, in dem sich zwei Offiziere mit beson¬
deren Aufträgen für das italienische Konsulat
in Berlin befanden.

Bestellungen
auf die „Oldenburgrsche volkszeikung " nehmen
alle Postanstalten , unsere Agenturen und
Boten jederzeit entgegen.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,
G. m. b . H . (2t. Sommerfeld . Verleger), Vechta.

Brot- und Meischkarten-Aurgabe
am Mittwoch , dem 8 . Oktober, morgens von
9 — 12 u . nachm, von 4—7 Ahr im Gesellenhause.

Vechta, den 6. Oktober 1919.
Stadtmagistrat.

kmleMiMtM '

..
Auf Grund der dem Vorstände des Dieh-

Verwertungsverbandes in der Ministerial -Vekannt-
machung vom 21 . Juli 1919 erteilten Ermächtigung
wird hiermit, um den Viehhaltern die Schlacht¬
viehaufbringung zu erleichtern, folgendes bestimmt:

NotgeschlachteteNtnder werden dann auf die
Erfüllung der Schlachtviehlieserungspflicht des
Betroffenen angerechnet, wenn sie einschließlich
der Abfälle und der Haut an den zuständigen
Kommunalverband oder zu seiner Verfügung ab¬
gegeben worden sind.

An die Landesfleischstelleabgelieferte krank«
und minderwertige Ntnder sowie krepierte Linder
können auf die Schlachtviehlieferungspflicht, auch
wenn es sich nicht um beschlagnahmte Tiere
handelt , dann angerechnet werden, wenn eine
Prüfung der Verhältnisse des Betreffenen ergibt,
daß er nicht in der Lage ist , aus seinem Bestände
andere geeignete Schlachtrinüer aufzubringen.

Oldenburg , Len 3 . Oktober 1919.
Hennings.

SeWliAr AerW.
Als gerichtlich bestellter Pfleger über den Nach¬

laß des verstorbenen Landwirts Theodor Harm » in
Heselberg bei Scharrel werde ich am
Freitag, dem 18 . Oktober, nachm. 1 Uhr anfangend
bei der Wohnung des Verstorbenenfolgende Gegen¬
stände öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

2 Milchkühe (davon eine tragend) , 1 Läuferschwein,
10 Hühner, 1 Hahn, ^ Scheffelsaat Mairüben,

Scheffelsaat Kartoffeln , ca . 6 Fuder Roggen,
ea . 1 Fuder Buchweizen , ca. 1 Fuder Hafer, ca.
5 Fuder Heu , ein Quantum Torf , etwas Stroh,
200 Pfd . Kartoffeln , 2 Karren, Fässer . Eggen,
Sense, Forken , Harke, Wanne, 1 Häcksellade, 1 Hau¬
fen Kainit, 1 Backtrog , Dreschflegel und sonstige
landwirtschaftliche Gebrauchsgegenstände,

ferner:
1 Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , 2 Koffer , 7 Stühle,
1 Küchentisch, 1 Regnlator, 1 Wecker, 1 Taschen¬
uhr mit Kette , Bilder, Spiegel, 1 Webstuhl , 1 Butter¬
karne , Teller, Taffen , sowie sonstige Haushaltungs¬
gegenstände,

sodann:
1 Bett, verschiedene Kleidungsstücke und was sich
sonst noch vorfindet.

Friesoythe , den 3 . Oktober 1919.
V . Nuske , Auktionator.

Nachfuge.
Gelegentlich der am Freitag, dem 18 . Oktober,

nachmittags 1 Uhr stattfindenden Auktion des Nach¬
lasses des verstorbenen Theodor Harms in Hesel¬
berg bei Scharrel werde ich noch folgende Gegen¬
stände öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Arbeitspferd, 8 Milchkühe , 8 Zuchtschweine,
4 ostfriesische Schafe, 1 Viehkeffel, 1 fast neue
Kochmaschine , 2 Ackerwagen , 1 Federwagen, 1 Hand¬
wagen, ca. 5000 Pfd . bestes Kleeheu.

Friesoythe , den 6. Oktober 1919.
B. Nuske , Auktionator.
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2s .iLLL! SLÜerLÜS!
Meine Sprechstunde in Lohne wird von

jetzt ab wieder regelmäßig jeden Dienstag
und Freitag innegehalten.

Zahnpraxis , Lohne i. O.

Sprechstunden jeden Dienstag u . Frei¬
tag von morgens 8— ' /r5 Uhr nachmittags
im Hause des Hotels Bitter , Lindenstraße,
Eck Brrnkstraße.

Nester i« Mles
am Donnerstag , dem 9 . Oktober , Anfang 6°/«
Uhr im Saale des Gastwirts Aug . Schomaker.

Im Interesse der guten Sache bittet um ahl-
reichen Besuch

Kriegsbeschädigten -Verein
Steinfeld i . O.

Terufsgenoffenfekastütäenßurg. Lanäwiske
An Stelle des Gutspächters Nob . Pcllengahr ist

der Landwirt Anton Vormoor zum Vertrauensmann
für den äußeren Stadtbezirk Vechta bestellt.

Schröder.

Habe ca. 5000 Stück bemusterte

Majolika-Platten
(Möbeleinlagen ) billig abzugeben.

Goldenstedt (Bahnhof ) .

GrosserPosten Getrei-esäcke
aus Lager.

Vestrup . Joh . Albers.
Erhiett eine größere Menge

LZÄ . rMsLT ' VZL
nehme fortab jede Woche zu höchsten Preisen ab.

Goldenstedt . Zoh . Deltas.
Telefon 37.

Kaufe laufend jedes Quantum

Brennholz.
Angebote mit Preis erbittet

Wilhelm Ziegenbein , Bremen,
Brunnenstr , 117a -10 , Fernsrecher Roland 3430.

eure größere u-<enge MW

Vcher WkOplattes. Aufforderung
Goldenstedt (Bahnhof .)

_ Sour.

Kaufen sämtliches

IV " ObfL.
Zahlen für gute Dauerware die höchsten Preise.
Abnahme jeden Morgen.

ffiemer L Nerze, 5preäa kei Langjorrlen.
Telefon Schneiderkrug 15. _

LaiLLLUL.
Donnerstas 1— 5 Uhr bei Wirt Meistermann

Geflügel - und Kaninchen -Abnahme.
Vsolrta . D . Dorvüers.

Hausslette.
GeMgel - und Kaninchen -Abnahme

am Irettag . dem 10. Oktt, vormittags von 9— 11
Llhr bet Wirt Tiemerdiug in Hansstett «.

Zahl « dt« höchst «» Tagespreise.

E» wird noch

Oauervlrsi
zu hohen Preisen angekauft , wie Borsdorfer , Eold-
reinettm und Schöner v. Boskop.

Franz Huntemann , Lutten.

Nehme bis auf weiteres jeden
Dienstag und Donnerstag auf Bahnhof
Langfördeu Kartoffeln ab.

llartsffel -Abnahnie in Kalkenrott
«m Donnerstag , de « S. Oktober , » achmittag » .
Anmeldungen erbeten.

Langförden . Zos . Baske.

Steckrüben L« kaufen gesucht.
Angebote erbeten.
Großenmeer . I . Ohmstede.

Aeu « 2 Zentner»

aluteSLolLS

gebe solange der Vorrat reicht , preiswert ab . Die
bestellten Säcke könne « abgrholt werde «.

IdtulLlsge.

Konst « per Zufall vom Proviantamt Altona
eine» großen Posten

bester , neiLer LLetLe
und gebe , so lange Vorrat reicht, a Stück r« 6 Mk.
Wieder ab.

Dinklage . H. Stromann.
Angebote in

Heu, Stroh , Hafer, Obst
erbittet

Heinsberg i. W . Gothen -Wilmes.

Auf demnächst einlaufende Ladun¬
gen Kaimt erbitte Bestellungen und
gebe billigst ab.

Wulfenau bei Dinklage , 6. Okt . 1919.

Lil.

MtlA-MchM
am Bahnhof Dinklage.

Am Freitag , dem 10. Oktober 1919 , von
Morgens 6— 12 mittags . Anmeldung erbittet bald.

Alle diejenigen , welche noch Forderungen an
den Nachlaß des verstorbenen Landwirt » Theodor
Harms in Heselberg bei Scharrel haben , werden
aufgefordert , unverzüglich spezifizierte Rechnung dem
Unterzeichneten herzngeben , ebenso wollen diejenigen,
welche dem Nachlasse schulden, baldigst an den Unter¬
zeichneten Zahlung leisten.

Friesoythe , den 3 . Oktober 1919.
Der Nachlaßpflcger : B . Ruske , Aust.

U . W ^ LLSLL

kauft zu höchsten Preisen.
Veobt » . _ D . Dorcüers.

Burgstraße 11

Neparatuv-WerMatt
Lute neue Weckukren in offen Kreistagen.

Eine neue Sendung

UM ksckkil
eingetroffen , wovon die
Rolle zu 1,40 Mk . abge¬
geben wird.

Frz . Kröger , Bechta,
Mühlensttaße 33.

lmelie Ns«,
sskWl. MN«
für Holz - u . Torfbrand
finden Sie in großer
Auswahl bei
Heiur . Jos - Diekmann,

Lohne ._
H. Aupev.Nüstrmgen,

Telephon Nr . 229, s>
Telegr . : Futterkuper 7«

»na Um
(Amt Wilhelmshaven)
Landeserzeugnisse.

Heu - » nd Stroh-
Eroßhandel

Angebote stets erwünscht.

Metallbetten,
Stahldrahtmatratzen»

Kinderbetten , Polster
an Jedermann . Katalog fr.

Eisenmöbelfabrik,
Suhl i. Thür.

für Uhren
aller Art.

Da das Getreide vom
16 . Oktober ds . 2S . ab
zu 82 bezw . 80 °/o aus-
gemahlen wird , empfehle
prima Schweizer

Mengkze
für Mühlen.
Wests . Miihlsteinfabrik

Albert Vruens,
Telgte i. Wests.

Fünfplattenöfen,
Wandkochöfeu

empfiehlt
Vechta . H . Holtvogt.

Zu verkaufen 2 deutsche

8rlislerliiiiiüe,
4 Monate alt , vo« recht
guter Abstammung.
D .LLsche , Wildeshausen,

Habe in Bechta Gro-
hestraße etwas

Keil! M ?!«.
Gegen Erstattung der

Unkosten abzuholen bei

Jos . Saalfeld , Lohne.

Ein großer , sehr wach¬
samer

HULLÄ
(Doggen ), 1 Zahr alt,
zu verkaufen.

Auskunft erteilt Buch-
handl . Vieth , Lamme.

Eine Wasch-
und Putzfrau
gesucht . Burgstraß « 6.

Jüngeren oder älteren
anstelligen

Hausarbeiter
(auch KriegS -Jnvaliden)
gesucht . s601

Apotheke Vechta.
Durch

Landesarbeitsnachweis,
GeschäftsstelleVechtattO.

Schwere gußeiserne

Wandöfen
mit und ohne Aufsatz mit
Koch und Backeinrichtung

empfiehlt.
I . Diekmann,

Lohne.

Empfehle reinen

Tabak

Die beliebte Eisen-KekIIsiiklie.
! Ziehung : 16 . u . 17.
Oktober . Bargeld-

>Gewinne 45000 Mk.
Hauptgewinn:
29999 Mark.

Lose M . 1 .20 . 10
>Lose Mk . 12 . Porto
u . Liste 50 Pfg . extra.
Nachnahme 35 Pfg.
mehr.

Otto Wulff,
Amtl . Lotterie - Etn-

j nähme Oldenburg,
Staustr . 14.

In nur erstkl. Qualität
empfehle

Kaffee,"' '«- « -'
p . Pfd . 13 .20, 14 .20,15 .—

Kakao sar . rein,
erstklassig,

p . Pfd . 13 .20,14 .— ,15 — .

Schokolade I Z . S'

Cerstenkaffee >
Rohkaffee ) §

Kaffee -Ersatz mit ganzen
Bohnen in geeign . Zu¬
sammenstellung edelster
Mischproduste mit Anw.
zum Selbstmischen:
Marke Haushalt Psd . 1 .80

„ Hamburger „ 2 .80
3 .90

" 4 .90
„ Extra ff. ^ 6 .40
Obige Marken sehr zu

empfehlen , hoch aromatisch,
äußerst ergiebig . Versand
in Postpak . von 5 u . 9 Psd.
franko gegen Nachnahme.

M . E . A . Ellgering,
Hamburg 24 , Abtlg . ? .

„ Hotel
- Edel

(Grobschnitt ) Pf . 22 Mk.
aus dem besetzten Gebiet.

. . . . Bäcker Aovkmann,
Seriöser Herr Vechta . Großestraße51.
mit besten Beziehungen,
zum Besuch der Land-
u . Stadtkundschaft zwecks
Verkaufs einer neu er¬
probten

Warnung!
Habe auf meinen

Grundstücken Eist für
Hühner gelegt.

H . Fienhage » Lutten.

Suche zum 1 . Nov.
ein tüchtiges

Mädchen
für kl. Lehrerhaushalt,
im Alter von 18- 20
Jahren.
Landesarbeitsnachweis,

Seschäftsstell « Lohne.

Kath . jg . Mädchen
v . Lande findet zum 1,
Nov . od . später samil.
Ausnahme im best , bür-
gerl . Hause (Konditorei.
Nestauration ) behufs Er¬
lernung von Küche und
Haushalt . Beding , nach
Llebereinkunft . Angebote
unter H . B . 329 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Sofort oder etwas
später wird für einen
kl. landw . Betrieb , bei
sehr netter Behandlung

1 Mädchen
im AVer von 16 bis 20
Jahren gesucht.
Landesarbeitsnachweis,

G «lchäktSstell « Lohn «.

HM'
KlNWU

gegen hohe Provision
sofort gesucht.

Großer Schlager , un¬
begrenzte Verdienst-
Möglichkeit.

Offert , mit Bild und
Referenzen an (602
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Bechta,

Suche zum 1 . Nov . einen
Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling.
B . Verding,

Mech .-Tis chlereiSteinfeld.
Durch Landesarbeits¬

nachweis , Geschäftsstelle
Bechta.

Auf sofort ein tücht.

ffrÄneläergeseffe
auf dauernde Arbeit n.
Papenburg gesucht . (599
Landesarbeitsnachweis.
Geschäftsstelle Vechta.

Maurer
gesucht,

bei Winterarbeit , Stun¬
denlohn 2 .— Mk . (603
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Suche aus sofort einen

Schlossergesellen
Für Kost und Logis ist
gesorgt . Durch
Landesarbeitsnachweis,

Lobs «.

! i> V "
Cchloßdrogerie

O . Hoffmanu , Dieph «lz.

MaoTLs
kauft

V . Hengst, Bremen,
Meinkenstraße 62.

Zu verkaufen ein paar
hellbraune

Wizierrgamaseken.
Näher . J »s. Schumacher,
Dinklage. _ .

RmAiä
wieder vorrätig.

H . Timmermann,
Vechta.

Is Maschinenöl,
WagenfetL,
Schmiertran

empfiehlt
Vechta . H. Holtvogt.

Nn

Grammophon
zu verkaufen , gut erhalt .,
100 Mk ., zu erfragen in
der Geschäftsstell , d . Bl.
und bei B . Püttmaun,
Lohne.

Die vereinigten
Schneiderinnen von
Mühlen und Umgegend
nehmen vo « jetzt an als
Tagelohn S Mk . Die
Arbeitszeit ist bis abends
7 Uhr . Auch ist Haus¬
arbeit bedeutend erhöht , l

WA Md MM,
(Lagerreste , etwa 1000 Q m) empfehle ich bei x
heutigen teuren Cementpreisen als besonders bim"
Bodenbelag — 12 m Mk . 5 .00 — für Lagerrm
Werkstätten , Waschküchen usw.

Lager am Bahnhof Goldenstedt.
Mine,

Kaufe jeden Posten

und bitte um Angebote.

Vestrup. Joh . Albers.

Saatgerfte
kann ich gegen Einsendung der Saatkarte noä
abgeben . ^

Vechta . D . Schröder,

la hollstem. Buchweizen
und garant . reines Buchweizenmehl sofort
lieferbar haben abzugebeu.

Vramlage , Engelmann L Co .,
Cloppenburg . Telefon Nr . 41.

Roh - u . gebrannten Kaffee,
Kakao , Reis,

Pflaumen , Rosinen
empfiehlt

Visbek . Clem . v. Döllen.

Versammlung "MU
des Handelsvereins Vechta
am Mittwoch , dem 8. Oktober , abeuds 8 '/ - Uhr
in Schäfers Hotel zu Bechta.

Tagesordnung:
1 . Besprechung über einen Tarifvertrag mit

den Angestellten.
2 . Besprechung über die Einrichtungen bei

hiesigen Postamtes,
3 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

llöllee,
llsM,

ilmZÄs
und

WMMZjs
empfiehlt billigst

N . Nolfes,
Lohne , Brink.

berste
müssen bei Dacht und bei schlechtem Wetter auch
bet Tag « von auswärts abgehov werde«.
Sonntags ist die Jnanspruchname derselbe » auf
dringende Fälle zu beschränken , außerdem erfolgt
ein Zuschlag zur üblichen Taxe . Bestellungen
müssen vormittags angemeldet werden , da sonst
bei den jetzigen Berkehrsverhältnissen eine Er»
ledigung am gleichen Tage nicht zugesagt werden
kann . Später angemeldete , oder sofort verlangte
Besuche müssen mit dem in der staatl . Taxe vor»
gesehenen Zuschlag berechnet werden.

Die Arzte des Münsterlandes.

lo ^ SS - ^ LLLSLAS.

Garantiert reiner

Tabak,
Zigarren und

Zigaretten.

Damms.

jeder Holzart kaufe zu
hohen Preisen , übernehme
auch ganze Holzbestände.
Zahle hohe Preise.
Heinr . Tepe , Dinklage

Telefon 48.

Reis,
Kaffee,
ind . Perlsago,
Stärke,
Puddingpulver,
Korinthen,
Rosinen,
Pflaumen,
Kakao,
Schokolade,
Zitronen,
Stangenkanel,
Pfeffer u . sonstige
Gewürze.

c. N. Mer.
Damms.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
heute mittag meinen innigstgeliedten Sohn,
unfern herzensguten Bruder und Neffen

8klMÜ ÜKMiWWl
^zu sich in den Himmel zu nehmen . !

Er starb nach langer , mit großer Geduld
ertragener Krankheit , öfters versehen mit den
heil . Sterbesakramenten , im Aller von 1°
Jahren eines guten Todes.

Um ein andächtiges Gebet für den lieben ^
Verstorbenen bittet

Die trauernde Mutter
nebst Geschwistern.

Vechta» den 7. Oktober 1919.

Die Beerdigung findet statt am Mittwo
! dem 8 . Oktober , morgens um 9 Uhr vom
Krankenhause aus.

Für die vielen Beweise herrsch . !
^ Teilnahme bei dem Verluste unser lieoe
>Mutter sagen wir allen unser « herzlich !"
! Dank.

Dinklage , dmr 6. Oktober ISIS.

Geschwister Koldehoff-
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